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55. Nagold, Donnerstag den 8. April 18S7.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Molkerei-

kurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule zu Gerabronn
«in sechstägiger Unterrichtskurs für Frauen und
Mädchen abgehalten werden, in welchem die Teil¬
nehmerinnen eine theoretisch-praktische Anleitung zur
Gewinnung der Milch und zur Verwertung derselben
mittelst der für die Haushaltung und den Handbe¬
trieb der Melkerei vornehmlich in Betracht kommen¬
den Verfahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich,
dagegen sind die Teilnehmerinnen an demselben ver¬
pflichtet, die vorkommenden Arbeiten nach Anweisung
-es den Kurs leitenden Molkereiinstrukteurs zu ver¬
richten; auch haben sie für Wohnung und Kost wäh¬
rend ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung find:
zurückgelegtes sechzehntes Lebensjahr, Besitz der

für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den
17. Mai ds. Js . festgesetzt. Da jedoch zu einem
Kurs nur sechs Teilnehmerinnen zugelassen werden
können, so behält sich die Zentralstelle vor, je nach
Bedürfnis im Lauf der folgenden Wochen noch weitere
Kurse zu veranstalten und die sich Anmeldenden nach
ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit
einem schultheißenamtlichen Zeugnis über die Er¬
füllung der obengenannten Bedingungen spätestens
bis zum 26. April ds. Js . an das „Sekretariat der
K. Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart"
einzusenden.

Stuttgart, den 31. März 1897.
_ v. Ow.
Der Schul -, Mesner - u. Organistendienst in Rex in gen,

OA . Horb , ist von der katholischen Oberschulbehörde am
3 . April d. I . dem Unterlehrer Anton Braun in Ehingen
übertragen worden.

Durch Beschluß der K. Regierung des Schwarzwald¬
kreises vom 3. April 1897 ist die Wahl des approbierten
Arztes Dr . August Raiser von Stuttgart zum Orts - und
Armenarzt der Gemeinde Baiersbroun , OA . Freudenstadt,
bestätigt worden.

Mürtterrrbergischer Landtag.
Stuttgart , 3. April . Die Kammer der Abgeordneten

erledigte heute Kap. 98 —107 des Etats , Departements der
Finanzen , mit kurzen Debatten , u. a . über die Funktions¬
zulagen und über die Mängel des neuen Staatshandbuchs.
Sodann kam man an Kap. 108, Ständische Kasse. Weiter
wurden erledigt Kap. 109, 110 » und 111, wobei sich eine
Debatte über den Studienkosten -Ersatz entspann . Es be¬
teiligten sich Res . v . Geß , Frhr . v. Ow , Frhr . v . Gült¬
lingen , der Herr Staatsminifter der Finanzen , Kanzler
» . Weizsäcker , v . Linsenmann , Haußmann , Bizepräs.
Kiene , Schnaidt . Nächste Sitzung Dienstag nachmittag
3 Uhr . Kap. 112, Forsten , Kap. 113 —117, 122, 123.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  2 . April . Auf der Tagesordnung des Reichs¬

tags steht zunächst der Antrag des Abgeord . Liebermann
v . Sonnenberg , die verbündeten Regierungen zu ersuchen,
einen Gesetzentwurf vorzulegen , wonach bei allen gerichtlichen
Vereidigungen von Parteien , Zeugen , Sachverständigen die
konfessionelle Eidesformel wieder eingeführt wird . Es
entspinnt sich hierüber eine längere Debatte , welche schließlich
mit Annahme des Antrags endete. Hierauf folgt die 1.
Beratung des Antrags Hompesch und Genossen betr. die
Aufhebung des Gesetzes über den Orden der Gesellschaft
-Jesu . Der Antrag Hompesch wird nach kurzer Debatte
angenommen . Es folgt die 2. Beratung des Margarinegesrtzes.
Die Weiterberatung wird auf morgen 12 Uhr vertagt.

Berlin,  3 . April . Der Reichstag erklärte heute die
Wahl des Abg . Psus (Soz .) für giltig und verwies die

Prüfung der Giltigkeit der Wahl des Abg . Reichmuth (fr. kons.)
noch einmal an die Wahlprüfungskommisston . Ferner ge¬
langen einige Anträge der Geschäftsordnungskommission
zur Annahme resp. zur Zurückweisung an die Kommission.
Angenommen wurde der Kommissionsantrag , daß nament¬
liche Abstimmungen nur auf Antrag von SO anwesenden
Mitgliedern vorgenommen werden dürften . In dritter
Lesung wurden alsdann endgiltig angenommen die Anträge
über Aufhebung des Jesuitengesetzes , und zwar sowohl der
Antrag Hompesch, der das ganze Gesetz, als auch der
Antrag Lunburg -Rickert, der nur Z 2 des Gesetzes aufheben
will . Die namentliche Abstimmung über den Margarine¬
antrag ergab wiederum Beschlußunfähigkeit des Hauses.
Es waren nur 189 Mitglieder anwesend , von denen 118
mit ja, 71 mit nein stimmten . Montag Antrag Aucker
betr .KommmunalbesteuerungderOffiziere . Handelsgesetzbuch.

o Tages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  8 . April. Betreffend der Abschaf¬
fung der Flößerei  kam es nn württ. Landtag
nach dem „Schwäb. Merk." zu folgenden scharfen
Auseinandersetzungen. Haffner (D . P .) bringt
die Frage  der Flößerei zur Sprache. Die Lang¬
holzflößerei werde von den Werkbesttzern, besonders
bei Wassermangel, lästig empfunden und sie erleiden
dadurch einen empfindlichen Schaden. Die in ihrer
Bedeutung sehr zurückgegangene Flößerei sei in thun-
lichster Weise zu beschränken. Die Staatsforstver¬
waltung nehme nun aber die öffentlichen Gewässer
zur Flößerei für sich in Anspruch. Die Flüsse seien
Gemeingut, und es sei kein Wunder, wenn die Werk-
besttzer die Beschränkung durch die Flößerei lästig
empfinden. Die Flößerei habe keine Bedeutung ge¬
genüber der aufblühenden Industrie, insbesondere
gegenüber den Sägwerken, die sehr zahlreich ent¬
standen seien. Im Enz- und Nagoldthale könne
das Holz auf den Straßen und mit der Eisenbahn
abgeführt werden. Von Calmbach und Altensteig
an abwärts sei die Flößerei im Enz- und Nagold¬
gebiet nicht mehr erforderlich. Die Holzausfuhr in
dem Enz- und Nagoldgebiet sei bedeutend kleiner als
das in den Sägewerken zubereitete Holz. Die Flö¬
ßerei sei weiter eine schädliche Konkurrenz für die
Staatseisenbahnen. Bei der Flößerei finde man
seine Rechnung nicht mehr. Die Schädigung durch
die Flößerei sei von der Handels- und Gewerbekammer
Calw auf 109 000^ berechnet worden. Die Bitte
der Wasserwerksbesitzer gehe nicht auf Beseitigung
der Flößerei, sondern auf Beschränkung des Betriebs
der Flößerei auf 4 Tage der Woche. Die Staats¬
regierung habe selbst in den Motiven für die Bahn
Nagold-Altensteig die Flößerei als ein unwirtschaft¬
liches System bezeichnet. Er möchte um Auskunft
bitten, wie sich der Herr Minister zu dieser Frage
stelle. Finanzmin. Dr. v. Riecke:  Der Vorredner
habe alle möglichen Vorwürfe auf die Forstverwal¬
tung vorgebracht auf Grund eines Materials, das
er nicht kenne. Die Verhandlungen schweben jetzt
gegenwärtig und er müsse bitten, eine datailierte
Antwort in so lange ihm zu erlassen, bis die Ver¬
handlungen zu Ende geführt seien. Die Vorwürfe
des Abg. weise er aber mit voller Entschiedenheit
zurück. Es handle sich da um ganz verschiedene
Interessen, v. Luz (F. V.) : Die Flößerei sei nicht
ohne weiteres mit Zwangsmitteln zu beschränken.
Es sei die Sache im Nagoldthal eine wesentlich an¬
dere, wo man die Flößerei nicht entbehren könne.
Die Aufstellung eines Floßaufsehers in Altensteig
lasse hoffen, daß die Differenzen zwischen Flößern
und Wasserwerkbesitzern sich vermindern werden. —
Freihr. v. Gültlingen:  Der Abg. Haffner habe
habe doch etwas übertrieben. Er sei der Forstoer-
waltung sehr dankbar, daß sie dem Drängen bis

jetzt nicht nachgegeben habe. Es sei zwar bedauer¬
lich, daß die Interessen kollidieren; aber man müsse
bedenken, daß die Flößerei zuerst da war und die
Industrie sich erst später behaglich eingerichtet habe.
Bei der Einführung von Floßtagen müsse man eben
auch auf die Naturereignisse Rücksicht nehmen. Mit
den Ausführungen über Ausfuhr und Einfuhr habe
der Abgeordnete Haffner nichts bewiesen; er möchte
den Abgeordneten bitten, auch noch einigermaßen
Erbarmen mit der Flößerei zu haben, soweit die
Existenzberechtigung derselben gehe. — Haffner:
Er habe Beschwerden über die Nachteile der Flößerei
vorgebracht, die schon seit Jahren bestehen. Er
habe viele Erfahrungen im vor. Sommer gesammelt
und sei damals bei den Verhandlungen der tech¬
nischen Beamten mit den Wasserwerksbesitzern von
den Beamten wenig Entgegenkommen gezeigt worden.
Daß der Abg. v. Gültlingen sich für die Flößerei
verwende, sei begreiflich, da er selbst dort mit Wald¬
ungen begütert sei und in nahem Zusammenhang
mit der dortigen Bevölkerung stehe. Die Holz¬
einfuhr in den Schwarzwald sei keine Legende(Sage)
sondern Thatsache, von der sich der Abg. Gültlingen
wohl überzeugen werde. Die Wasserwerke seien nicht
auf einmal entstanden, sondern schon lange da. Er
warte auch jetzt noch auf die Entscheidung der An¬
gelegenheit. Es habe eine Zeit gegeben, wo den
Wafferwerksbesttzernalles rundweg abgeschlagen wor¬
den sei und dies habe Mißstimmung erregt. —

Freuden st adt,  5 . April. Die bürgerlichen
Collegien haben heute die Errichtung eines Reajl-
lyceums  beschlossen.

Tübingen,  7 . April. Die Zahl der neuein-
getretenen Einjährig -Freiwilligen  beläuft sich
diesmal auf 60, wovon 25 dem Studium der Me¬
dizin angehören.

Stuttgart,  4 . April. Prinz Albrecht  von
Schaumburg-Lippe, Bräutigam der Herzogin Elsa
von Württemberg,welcherz.Z. in Brünn garnisoniert,
ist nach Welz versetzt worden. Zu der am 6. Mai
stattfindenden Vermählung sind auch die Mitglieder
der griechischen Königsfamilie geladen, ob dieselben
aber infolge der Wirren kommen werden, ist mehr
als fraglich. Die Hochzeitsfestlichkeiten selbst beginnen
am 3. Mai mit einem Ball auf der Villa Berg.

Stuttgart,  6 . April. S . M. der Kaiser  hat
demfrüheren Kommandeur der 27. Division(2. Königl.
Württ.) General der Infanterie z. D. von Pfaff
den Roten Adler-Orden 1. Klasse verliehen.

Aus dem Hohenloheschen,  5 . April. Der
höchste Turm der Stadt Waldenburg,  der sogen.
Lachnersturm,  sollte nach Beschluß der Amtskor¬
poration, wegen Baufälligkeit bis auf Häuserhöhe
abgebrochen werden. In beteiligten Kreisen hat man
sich indessen ernsthaft dagegen gewehrt. Demzufolge
wird nun der Turm weiter erhalten bleiben, indem
die Direktion der Württ. Kunst- und Altertumssamm¬
lungen die Hälfte der Unterhaltungskosten, die bis¬
her bei Beträgen über 60 Gulden der Amtskorpo¬
ration, sonst aber der Gemeinde Waldenburg oblagen,
auf die Staatskasse übernehmen will. Der Turm ist
ein sogenannter Landturm: Er wurde 1797 von
den Franzosen stark beschossen.

Wiesbaden,  3 . April. In Betreff der von
Berlin aus angeregten deutschen Nationalfeste
fand hier vor einigen Tagen auf Anregung einiger
Rüdesheimer Herren (bekanntlich bewirbt man sich
von Rüdesheim aus um die Abhaltung der Feste
auf dem Niederwald, während von anderer Seite
das Völkerschlachtfeld bei Leipzig und der Kyffhäuser
in Vorschlag gebracht sind) eine Konferenz bei



Kurdirektor Hey ' l statt, an der u. a. die Herren
Beckerath und Metz aus Rüdesheim teilnahmen.
Man war der Meinung , daß man diesseits , falls
etwa Bedenken wegen der Höhenlage des Niederwalds
geltend gemacht werden sollten, Wiesbaden in Vor¬
schlag zu bringen habe, wo sich auch gewiß zahlreiche
Männer finden würden, die geeignet und bereit
wären , das schöne patriotische Unternehmen durch
Rat und That zu unterstützen. Hierbei wurde daran
erinnert , daß Kurdirektor Hey' l schon vor 10 Jahren
in Gemeinschaft mit Landesdirektor Sartorius und
und dem jüngst verstarb . Dichter Emil Rittershaus
den Plan ins Auge gefaßt hat, hier in Volksschau¬
spielen, ähnlich wie die in Oberammergau , die Ge¬
schichte des deutschen Volkes in ihren verschiedenen
Epochen: römische Zeit , germanische Zeit , Mittel-
alter , Neuzeit mit einer Schlußapotheose der Wieder¬
vereinigung des deutschen Reiches zur Darstellung
zu bringen. Zur Bearbeitung der einzelnen Epochen
sollten hervorragende Dichter aufgefordert werden.
Dieser schöne Plan ist jetzt wieder ausgenommen und
soll dem im nächsten Monat in Berlin wieder zu¬
sammentretenden Konnte für die Nationalfestspiel:
unterbreitet werden.

Greiz , 6. April . Die „Greizer Ztg ." meldet,
der Vertreter des Landrates in Greiz, v. Uslar -Gleichen,
ist seines Amtes enthoben worden . Er hatte bekanntlich
am Tage der Hundertjahrfeier die von einem preußi¬
schen Unterthan ausgesteckte preußische Fahne ent¬
fernen lassen.

Berlin , 5. April . Von der türkisch -griechi¬
schen Grenze . Dem kleinen Journal wird von
einer hervorragenden Persönlichkeit, welche soeben von
einer Jnspektionsreiseandertürkisch -griechischen Grenze
hierher zurückgekehrt ist, mitgeteilt, daß die Stellungen
der beiden Armeen derartige seien, daß es auch ohne
eine formelle Kriegserklärung in den nächsten Tagen
zu blutigen Zusammenstößen kommen dürfte.
Es sei unmöglich, die griechischen Truppen von der
thessalischen Grenze wieder zurückzubringen, ohne daß
es zum Blutvergießen käme. Die Stellungen der
Griechen gelten geradezu für uneinnehmbar.

Berlin,  5 . April . Der Entwurf eines Gesetzes
wegen anderweiter Bemessung der Witwen und Waisen
der Reichsbeamten und der Angehörigen des Reichs¬
heeres und der Marine ist nunmehr an den Reichstag
gelangt . Der Gesetzentwurf ist dem dem preußischen
Landtag vorliegenden Entwurf nachgebildet. Das
Gesetz sollte mit dem 1. April d. I . in Kraft treten.
Da das Gesetz keine rückwirkende Kraft hat, so wird
der Bedarf für 1897/98 auf nur etwa 20,000 ^
sich belaufen. Später aber, bis zur Erreichung des
Beharrungszustandes , wird das Gesetz rund
Millionen mehr erfordern . Hervorzuheben ist, daß
das Witwengeld für die Witwen der Personen des
Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts künftig 216
jährlich betragen soll. Das Waisengeld beträgt für
Kinder, deren Mutter noch lebt 44 für Kinder,
deren Mutter nicht mehr lebt, 72 ^ für jedes Kind.
Das Witwen - und Waisengeld erhöht sich für die
Hinterbliebenen derjenigen Mannschaften vom Feld¬
webel abwärts , denen eine mehr als 15jährige Dienst¬
zeit zur Seite steht, für jedes Jahr der weiteren
Dienstzeit bis zum vollendeten 40 . Dienstjahre um
6 vom hundert der oben angeführten Sätze.

Berlin,  6 . April . 2 Uhr nachm. Der Kräfte¬
zustand des Staatssekretärs Dr . v. Stephan  ist
ist andauernd schwach. Gegen heute morgen kein
weiterer Rückgang.

Ausland.
Athen , 6. April. Der türkische Oberbefehls¬

haber an der Grenze hat, wie hieher gemeldet wird,
eine dem Befehle des Kronprinzen entsprechende Ver¬
ordnung erlassen, durch die die Stationschefs für
jeden Zwischenfall veranwortlich gemacht werden. —
Das Abfeuern von Kanonenschüssen anläßlich der
Nationalfeier ist in den unweit der Grenze gelegenen
griechischen Ortschaften verboten worden, um Zwi¬
schenfälle zu vermeiden.

Athen,  6 . April. Die „Times" melden von
hier unter 5.: Es ist augenscheinlich, daß die Volks¬
leidenschaft wächst. In verschiedenen Gegenden hört
man Rufe, die die Unthätigkeit des Königs und der
Regierung tadeln und sofortige Kriegserklärung for¬
dern. Es geht das Gerede, daß wenn die Regie¬
rung die Vollziehung des nationalen Mandats noch
länger aufschieben wolle, ein Ausbruch des Patrio¬
tismus und zwar nicht an der Grenze, sondern in
Athen erfolge. >

> Athen,  6 . April . Aus Anlaß des Unabhängig-
lkeitsfestes ist die Stadt festlich geschmückt. Die
Kgl. Familie begab sich nach der Kathedrale , um
einem Tedeum beizuwohnen und wurde auf der Fahrt
von einer zahlreich versammelten Menschenmenge
lebhaft begrüßt . Die Truppen bildeten Spalier.
Die Pferde eines Wagens , in welchem eine der
Prinzessinnen saß, wurden derart unruhig , daß der
Wagen umschlug. Die Prinzessin setzte die Fahrt
im Wagen des Königs fort . Die Herren des diplo¬
matischen Corps wohnten dem Tedeum bei. Nach
diesem begab sich die Menge unter Kundgebungen
mit Fahnen und anderen Abzeichen nach der Uni¬
versität, wo patriotische Ansprachen gehalten wurden.
Während der Auffahrt der König!. Familie und der
Würdenträger wurden von der Menge und aus den
Fenstern Zettel mit der Inschrift : „Es lebe der
König!" in den Wagen geworfen. Bei der Kathe¬
drale wurden Rufe laut : „Es lebe Kreta !" „Es lebe
der Krieg !" „Es lebe der König !"

Athen,  7 . April . Eine gewaltige Volksmenge
füllte gestern abend die Straßen . Unter dem Ab¬
singen patriotischer Lieder und mit den Rufen:
„Krieg ! Krieg !" durchziehen einzelne Gruppen die
Stadt . Gegen 9 Uhr wurde die Ankunft von etwa
20 englischen und italienischen Freiwilligen auf dem
Konstitutionsplatz gemeldet, welche von der Menge
mit lebhaften Beifallskundgebungen begrüßt wurden.
Die Stadt war illminiert und bot einen prächtigen
Anblick. — Auch in Larissa und Arta  ist das
Nationalfest mit großer Begeisterung gefeiert worden,
ohne daß Zwischenfälle gemeldet wurden . — Auf
dem Schloßplatz von Athen drängte sich die Menge
zusammen und verlangte unter den Rufen : „Es lebe
der König!" den König zu sehen.

Kairo,  31 . März . Von den englischen Macht¬
habern wird der Enthusiasmus,  der sich hier plötz¬
lich, anläßlich der kretischen Frage für die Türkei
kundgiebt, nicht ohne Besorgnis gesehen. Die mo¬
hammedanischen Blätter befürworten natürlich die
Sammlung in jeder Weise, dagegen werden aber auch
Stimmen rege , die behaupten, das Geld fließe in
andere Kanäle als die ihm bestimmten, die Gehälter
der hohen türkischen Beamten seien davon bezahlt
und was noch schlimmer, ein Teil wäre in die Taschen
des Großveziers und der Minister gelangt . Es dürfte
das vielleicht stimmen, trotzdem fließen die Beiträge
auch ferner reichlich, weniger wohl aus Anhänglich¬
keit an die Türkei, als weil viele dabei das Gefühl
einer Demonstration gegen England haben und dies
die Thorheit hatte, zu zeigen, daß es die Sammlung
als eine solche auffasse. !

Lissabon,  7 . April . In einer Fabrik von
Feuerwerkskörpern am südlichen Ufer des Tajo,!
Lissabon gegenüber, wurden durch eine Explosion!
20 Personen getötet und viele verletzt. -

Washington,  7 . April . Wie hier verlautet,
wird der Präsident eine Botschaft an den Kongreß
richten, worin die staatliche Unterstützung der durch
die Ueberschwemmung des Mississippi Betroffenen
beantragt wird . Das Ueberschwemmungsgebiet hat
eine Ausdehnung , wie sie bisher noch nicht dagewesen
ist. Es ist über 300 Meilen lang 5—40 Meilen.
breit . 60000 Personen haben ihr Eigentum ver¬
loren, 50 Städte und Dörfer stehen unter Wasser.
— Gestern stattete Bryan , der Gegenkandidat des
Mac Kinley bei der Wahl diesem einen Besuch ab.

Kleinere Mitteilungen.
Horb,  6 . April . Infolge Echeuens eines jungen,

mutigen Pferdes wurde gestern der 24 Jahre alte Sohn
des Bierbrauers und Löwenwirts Gramer von Bildechingen,
als er sich mit dem Fuhrwerk seines Vaters in den Wald
begeben wollte, unweit des elterlichen Hauses so heftig
seitwärts zu Boden geschleudert, daß er eine Gehirnerschütte¬
rung erlitt , deren Folgen trotz sofort angewendeter ärztlicher
Hilfe sich zurzeit noch nicht übersehen kaffen. (Schw. Ä.)

Tübingen.  Schwurgericht . Von der Anklage der
Brandstiftung wurde freigesprochen der 29 Jahre alte ledige
Fabrikheizer Joh . Karl Kratzer  von Weikersheim seitj
1>/, Jahren bei Färbereibesttzer Fischer und Rosenfelder!
in Reutlingen . Der des öfteren vorbestrafte Angeklagte
wurde beschuldigt, in der Nacht vom 26. bis 27. Dez. 1896
packfertiges Garn im Packraum der Färberei in Brand
gesetzt und dann Fischer hiedurch einen Schaden von rund,
10,000 ^ verursacht zu haben. Obwohl der Angeklagte °
sich dadurch, daß sein Stock am Tage nach dem Brande
im Keffelraum vorgefunden wurde und er schließlich zugeben
mußte, daß er um die Zeit des Brandausbruchs im Gebäude
gewesen sei, blos stellte, mußte die Schulbfrage dennoch,
verneint werden, weil dem Angeklagten ein Motiv zu dieser i
That an seinem Brotherrn nicht nachzuweisenwar . Hierauf!
wurden die Sitzungen des 1. Quartals geschloffen.

Pliezhausen,  6 . April . In große Trauer versetzt
wurde gestern die Familie des Kaminbauers Paul Oßwald.
Ein Sohn desselben ist in Stuttgart an einem neuerstellten
Keffelkamin einer Sprit - und Hefenfabrik an der Ludwigs¬
burger Straße ca. 90 Meter hoch heruntergestürzt, was
den sofortigen Tod des 27 Jahre alten Mannes zur Folge
hatte . Der Verunglückte war mit dem Aufmauern des
Kamins beschäftigt gewesen.

Metzingen,  6 . April . Die Ehefrau des Kaufmanns
K. von hier entfernte sich wegen Zwistigkeiten vor einigen
Tagen vom Hause. Heute wurde ihr Leichnam bei Bempf¬
lingen aus der Erms gezogen.

*. Stuttgarts.  April . Der 48 Jahre alte vielmals
vorbestrafte Johann Georg Mürdter von Unterhütt , OA.
Schorndorf , wurde wegen 2 Verbrechen des versuchten und
2 des vollendeten Betrugs im Rückfall zu der Gesamt¬
gefängnisstrafe von 9 Monaten , zu 3 Jahren Ehrenverlust
und zur Tragung sämtlicher Kosten verurteilt.

Eßlingen,  6 . April . In Zell ließ sich heute
morgen der Ochsenwirt Klay durch den zwischen 5 und 6
Uhr den Ort passierenden Zug überfahren . Die Gründe
des Selbstmordes dürften in unbefriedigenden Vermögens-
Verhältnissen zu suchen sein. Der Verstorbene hinterläßt
eine Frau und mehrere Kinder.

Ludwigsburg,  4 . April . Im Lauf der vergangenen
Woche hat Dekan Herrlinger bei der Kirchen- und Stiftungs-
pstege in Heutingsheim ganz unvermutet eine Kassenrevision
vorgenommen, welche laut „N.-Z ." große Unregelmäßigkeiten
in der Kassenführung an den Tag legte und die sofortige
Verhaftung des Stiftungspflegers V. zur Folge hatte.

Ludwigsburg,  7 . April . Letzten Sonntag abend
sprang während der Fahrt ein Soldat des Grenadier -Reg.
Königin Olga in Stuttgart aus dem Zug 173 in der Nähe
der Glasfabrik bei Zuffenhausen, nachdem ihm zuvor seine
Mütze durchs Fenster gefallen war . Der Soldat stürzte
dabei mit voller Wucht zu Boden und die Böschung hinab;
er erhob sich aber selbst wieder und konnte sich trotz seiner
vielen Verletzungen noch auf den Bahnhof Zuffenhausen
begeben. Dort wurde von dem Bahnhofbeamten Dr . med.
Presse! telephonisch gerufen, welcher den Verletzten verband,
worauf er unter Begleitung in seine Garnison und ins
Lazarelh verbracht wurde.

*, Lorch , 7. April . Tine jener wahnsinnigen Sauf¬
wetten brachte laut „Remsztg." einen hiesigen ledigen,
22 Jahre alten Schuhmacher in Todesgefahr . Derselbe,
der wohl schon genug über Durst getrunken hatte , rühmte
sich in einer hiesigen Wirtschaft, ein Liter Schnaps , wenn
es ihm bezahlt werde, in 3 Zügen zu trinken. Die Sache
wurde ausgeführt , aber bewußtlos mußte der leichtsinnige
Zecher nach Hause getragen werden. Sein Leben stand
aus dem Spiel.

Göppingen,  6 . April . Seit etwa 17 Tagen wird
der Corsettfabrikant Herm. Schottländer vermißt . Derselbe
begab sich auf Reisen, ohne seither etwas von sich hören
zu lassen. Gestern wurde nun von seinen Gläubigern der
Konkurs beantragt . Die Unterbilanz beziffert sich auf ca.
60,000 Viele hiesige Geschäfte sollen hiebei in Mitleiden
schaft gezogen worden sein. "

*. Oehrin gen,  6 . April . Der bei Zimmermeister
Förnzler hier in Arbeit stehende verheiratete Zimmermann
Oberstem von Pfedelbach ist gestern mittag beim Aufschlagen
eines Neubaues in Untermaßholderbach abgestürzt. Er fiel
auf den Rücken und hat sich schwere Verletzungen zugezogen,
so daß sein Verbringen in das hiesige Bezirkskrankenhaus
nötig war.

", Ulm,  7 . April . Vom Schwurgericht wurde gestern
die Dienstmagd Anna Buck von Merklingen, hier im Dienst,
wegen Kindsmord zu 3 Jahren , 8 Monaten Zuchthaus
verurteilt.

Leutkirch,  7 . April . Gestern vorm, fiel das etwa 2
Jahre alte Kind des Lehrers St . in die angeschwollene
Eschach. Ein anderes kleines Kind, das bei ihm war,
sagte dies einer in der Nähe wohnenden Frau . Ein zu¬
fällig anwesender Metzgerbursche, der auf der Wanderung
sich befindet, eilte schnell ans Wasser. Das hineingefallene
Kind war vom Wasser ziemlich weit fortgetrieben , ohne
indessen zu sinken. Der beherzte Wanderer stürzte sich in
die kalte und tiefe Flut und rettete dem Kind das Leben.
Die erschrockenen Eltern belohnten den Retter und dankten
ihm gerührten Herzens. Der Name des braven Mannes
ist dem Einsender leider nicht bekannt.

München,  S . April Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte den Tapeziergehilfen Stadele , welcher zur Zeit eine
14jährige Zuchthausstrafe verbüßt und am 14. Jan . d. I.
einen Zuchthausaufseher ermordete,  wegen dieser That
zum Tode.

Schöne Titel.  Das Titelunwesen in Deutschland
wird zur Genüge gekennzeichnet durch folgende im Laufe
der Jahre aus den „Münch. Neuest. Nachr." gesammelte
Liste von Titeln , bei deren Durcharbeitung unsere Leser
hoffentlich nicht von Atembeschwerdenheimgesucht werden:
Gerichtsvollzieherskandidat, k. Hoftheaterfarbenreibergehilfe,
Griesübersteherstochter,  Loderersgattin , Schlangen¬
künstlerskind, Zentralimpfungsarztssgattin , Magistrats - und
Damenkonfektionsinhaber , Kuttelwäscherswitwe , Brannt¬
weinerskind,Wafferversorgungstechniker.Bon-und Zugeherin,
Hadernniederlagbesitzer, Gefreitenswitwe und bürgerliche
Tändlerin , Fensterreinigerstochter , Kälberführerswitwe,
Feueranzünderanfertiger , Speisefettfabrikantenstochter , Ko¬
stüm-, Münzen - und Altertümergeschäftsinhabsr , Berginva-
lidenswitwe , Flaschenwascherseheleute, Hofkellereioffizian-
tenskind, Bürsteneinziehersgattin , städt. Freibankwägerskind,
Spindelschneidersgattin , langjährige Käsfrau , notgetauftes
Geschmeidemachergehilfenskind, Eentralkassaoffiziant , Uni-
versitätshypothekenbeamtenstochter,  Kälbermagen¬
händlerskind , Realitäten - und Latrinenreinigungsbefitzer,
kgl . Generaldirektionstochter,  Hasenhaarschneiders¬
gattin , Ziegeleiakkordant , Flerschführersehegatten , Brief¬
sortierersehegatten , Forstdirektionsmanipulant , kgl. Hofland-
schafksplastckersgattin, Eentralreinigungsinstitutsinhaber,
rechtskundige Bürgermeisterswitwe , Oberplakatanschlä¬
gerstochter,  notgetauftes Zuschneidersmädchen, Kadetten-



korpsaufwärterskind , Steuerkatasterrepartitorswitwe , Back¬
ofenbauersknabe, Tierausstopfersgattin , Kofferträgersehe-
lrute , kurfürstliche Hofwachsbleicherstochter , Polizei¬
funktionärsehegattin , Papierfpitzenklopfereibesitzer, bürgerl.
Milchmannswitwe , Laborantenkind, Gestütswärtersgattin,
Kreiskassa-Beibotensgattin , Blitzableitersetzersknabe, Jnv a-
lidenstochte r,Rentamtsbeibote,Steuerkatafterregistrators-
witwe, Jntendanturasststentensgattin ,Geflügelmästersgattin,
Sandgrubenpächterskind.

Zürich,  S . April . Wenn der Mörder des Postkonduk¬
teurs Angst statt Postsäcke aufzuschneiden am Boden genauer
gesucht hätte , würde er statt der paar 100 Franken reiche
Beute gefunden haben, die ihm offenbar in der Eile entging.
Als man den toten Postkondukteuraufhob, fand man unter
ihm und ganz von ihm bedeckt ein versiegeltes Päckchen
mit Leinwandhülle, enthaltend 100 000 Fr . in Gold, das
die Zollkasse Genf an die Zollkasse Zürich aufgegeben
hatte . Die Bestattung des Ermordeten fand gestern nachm,
unter großer Teilnahme in Wyl bei Rafz statt . Es folg¬
ten aus den Dörfern etwa 700 Leidtragende dem Sarge,
auch nach dortiger Sitte die Braut und die betagten Eltern.
Die Untersuchungsakten sind vom Berner an den Freiburger
Untersuchungsrichter abgetreten worden, weil Wahrschein¬
lichkeit dafür besteht, daß auf dem Gebiet des Kantons
Freiburg die That in dem von Genf nach Bern fahren¬
den Postwagen stattgefunden hat . Die in der Schäüeldecke
festsitzende Revolverkugel mißt 7 Millimeter . Das in Genf

verhaftete , der That verdächtige Individuum ist ein ent¬
lassener Postangestellter Namens Huber, der in letzter Zeit
als Aufseher bei der Genfer Landesausstellung Beschäftigung
hatte . Er machte sich durch Geldbesitz, den er nicht aus-
weisen konnte, und durch unwahre Angaben über seinen
Aufenthalt zur kritischen Zeit (er wollte Nachts herum¬
spaziert und in der Frühe einen Schnaps getrunken haben,
wurde aber von der Kellnerin als nicht bei ihr erschienen,
bezeichnet) verdächtig. Die Freiburger Behörden haben
daher in Genf die Auslieferung Huberts beantragt.

Aus Baku  am kaspifchen Meer wird gemeldet, daß
eine Kerosinfabrik mit 2000 Pud Naphtha , sowie das Reservoir
einer anderen Fabrik mit 2000 Pud Kerosin in Flammen
stehe. Außerdem geriet eine 3. Fabrik in Brand.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 3. April . (Fruchtpreise). Kernen, neuer, 8.80,

Dinkel neuer 6.50, 6.24, 6.—, Haber neuer 6.80,6 .14, 5.60,
Wicken, 7.—, 7.—, 7.—.

Freudenstadt , 5. April . (Schranne .) Kernen
9.20, Weizen 9.30, Haber 6.50 bis — .

Stuttgart , 5. April . (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per 100 Kilogramm : Weizen, württ ., ^ 17. - bis
— , bayer . 17.— bis 17.50, Ulka 18.25 bis 18.50,
Saxonska 18.25 bis 18.50, Rumänier 18.25 bis 19.50,
Amerikaner 18.50 bis 19.—, Walla -Walla 18.50. Kernen,

, Oberländer 18.— bis 18.25, Dinkel, gering 10, gut 12,
! Roggen, russ. 14.— bis 14.50, Rumänier —bis —,

Gerste bayer . — , Hafer , württ . 13.— bis 14.60, russ.
15 25 bis 15.70, Mais , Mixed 9.50 bis — , La Plata gesund
9.60, beschädigt 9.25 bis 9.50. — (M e h lp r ei s e.) Wir
notieren per 100 Kilogr. incl. Sack: Mehl Nr . 0 : 29.50 bis
30.- , dto. Nr . 1 : 27.— bis 28.—, dto. Nr . 2 : 25.50 bis
26.50, dto. Nr . 3 : 24.— bis 25.—, dto. Nr . 4 : 21.50 bis
22.—. Suppengries 29.50. Kleie 8.—.

Ooppvldrvlt AI. I SS I' ku. p.
» Meter Bnxkrn zum ganzen Anzug für 4 .05 -f.
3 „ Cheviot „ „ „ , „ 5.85 „
sowie allermodernste Kammgarne , Tuche , Belonr,
Lode « , Manchester , Hosen -, Paletotstoffe rc. rc. von
den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten in größter

Auswahl und zu billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco ins Haus

Muster auf Verlangen franco . 1
Versandthaus : Oettinger « . Co ., Frankfurt a . M.
Damenstoffe : Sommerstoffe von 28 Cachemir von
75 schwarze Fantastestoffe von ^ 1.25 an pr . Meter.

Hiezu die Beilage „Sonntagsgedanken " Nr.  7 ._
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
E n z t h a l.

Benachrichtigung «. Aufforderung
an Erbschafts-Gläubiger.

Die Erbschaft am Nachlaß des am 28. Oktober 1896 verstorbenen
Georg Friedrich Finkbeiner , gewes. Tagl. in Poppelthahl,

ist nur mit der Rechtswohlthat des Inventars angetreten werden.
Die Gläubiger werden hievon mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß

sie binnen 14 Tagen ihre Ansprüche anher geltend zu machen und zu erweisen
haben, andernfalls diejenigen, welche die Anmeldung versäumen, bei der, in
dem Auseinandersetzungsverfahren, sich vollziehenden Befriedigung der bekannten
Gläubiger nicht berücksichtigt werden, und ihnen nach Durchführung des Ver¬
fahrens lediglich noch das gesetzliche Absonderungsrecht Vorbehalten bleiben würde.

Den 7. April 1897.
K. Amtsnotariat Altensteig:

Ass. Buhl.

Loätziiöl.
Vas beste u. billigste aller Lodsnöls ist (las ein/i » absolut Fsruodioss
HE i in o» 1 1 n» o» troekuet sokort und können dis damit
MMU7« LILVKLLRR ? bestrielienen Läden naeli lOLIinutenrvieder
beAanAen rverden , barst uiebt , daber an den 8edubsoblen niebt
übertragbar , verbindert jede Ztaubbildnng und ist doppelt so aus¬
giebig im Verbrauek rvie Leinöl und jedes andere Lodenäl . (6i.-i 844 ä)

Llvsstrlivli gesobiltnt — I' reis per Liter Ai. 1,25.
Vu « t- enernltiepot : ILoeb L 8 «I»viik in Ludnigsbnrg.

2u lmben in Xuxoiii bei lkl. Llru «.

von einigen tenssnä »vgssslisnen Professoren und Zerrten erprobt,
»nzevLnät nnä ewpkodlsn! keim Publikum seit IS Andren »I»
äss beste , bNNxste unä ousebikUIlvIist«

kluli 'vinigungs-
n°s ^bfükrmills!

beliebt uuä tvsZev seiner anZenebrnen^VirkunK Lslren, Iropken,
blixturen , Llineraivässern etcr. vorgeroLen. LrbLltlieb nur in
8ebsebtein ?u LIK. 1.— in äsn ^ xotkeken unä muss äas Lticzuett

äer Sollt «» ^ xotbeker INvIiLrÄ 8eI »?vv1r «rp1Ho » ein veisses
Xreur , vis obvnstebsnäe in rotbem ksläs tragen . L̂ur 5 ktennixs
kostet äis täZÜobe Xn^ enäunA.

Ol« KestLuätdettv der äoktea ^potkeker ktedsrd  krondt 'sodev 8okvolrorp !11ev
gjad Lxtraets von : 8!lxo 1,5 Vr., Aosvdusxurbe, >1ov, ^ dsxntd zo 1 Qr., Litterklev , Üendion Lv

Or., dsxu Verltiun- und kitterkleepulver iu xlelodso Ikellen uvä tm tzuLvtuw, um darau»
50 killen iw Qeviekt von 0,12 derLUstsllen.

Ebershardt.

Im Konkurse
über das Vermögen des

Martin Weit , Bauers dahier,
beträgt bei der von demK. Konkurs¬
gericht genehmigte
Schlntz-BerteUnng

der verfügbare Massenbestand ohne
Abzug der Kosten 5168 ^ 81 --Z
welchem gegenüberstehen:

berechtigte Forderungen 99 97
nicht berechtigte„ 13 690^ 91 ^

wovon die Konkurs-Gläubiger hiemit
in Kenntnis gesetzt werden.

Altensteig, den 6. April 1897.
Konkursverwalter:

_Gerichtsnotar Dengler.
Revier Pfalzgrafenweiter.

Roller- und Brenn¬
holzverkauf.

Am Montag , den 12. April,
10 Uhr, im Rathaus zu Pfalzgrafen¬
weiler : aus Mühlmannswies , Lerchen¬
berg, Taubenguckel, Hetzwinkel, Finster¬
wald und Baumberg : 13 fichteneu. 79
tannene 2 m lange Roller ; ferneraus den¬
selben Abteilungen und aus Weilerbühl,
Baumplatz , Edelwies, Kohlplatte, Mad-
bronn , Hessenrain, Heidelbeergfäll, Käl¬
berbronnerwies , Schimpfenbronnen,
Schernbachersteg, Erzgrube, Finsterwald,
Saiblesteich , Reiterwies , Seidenwies,
Eschenrain und Baumberg:

1)  Buchen Rm . : 45 Scheiter, 2
Prügel und 337 Anbruch;

2) Nadelholz Rm.: 1 Scheiter,
184 Prügel und 487 Anbruch.

Hochdors,
Oberamts Freudenstadt.

Holz-Verkauf.
WM

Am Donnerstag den 15. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathaus:
265 Für. Lang- u. Mohhol),
427 Stück Derbstangen,
50 Nm.Scheiker-u.Prügelhol)

aus den hies. Gemeindewaldungen zum
Verkauf gebracht.

Den 5. April 1897.
Gemeinderat.

N a q o l d.
Prima - WA

WM Wollrostimi

kr . viudsniusz 'sr ' s
8a1u8 -Lonhon8

sind das wirksamste Mittel gegen Husten,
Heiserkeit, Verschleimungen, Störungen
der Verdauung rc. Zu haben in Beu¬
teln L 26 und 50 A sowie in Schachteln
L 1 ^ bei : Cond . Hch. Lang, Nagold,
W. Frauer in Wildberg.

Zu beziehen durch rede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift desMed .-Rat Dr .Müller

über das

// - ///

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken.
Kurt Köder, Braunschweig.
Jeder junge Mann, welcher

keinen Schnurrbart
hat, erhält unentgeltlich Auskunft

» . kartolviari , Stuttgart.

Haitervach.

Farren-Verkauf.
Aus dem hiesigen
städt. Farrenstall
kommen am

Montag
d. 12. April 1897,
vorm. 11 Uhr,

2 Stück fette
schwere Farre«

IW " xm»
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 7. April 1897.
Stadtpflege:

Knorr.
Pfrondorf.

8 bis 10 St.

Kastenbienen-
Völker

mit oder ohne Wohnungen verkauft
Gelmer.

Uracher Bleiche!
Rohe Leinwandu. Bleichgegenstände

aller Art nehmen zur prompten Besorg¬
ung in Empfang und bitten um recht
zahlreiche Aufträge die Agentend. Bez.:

Hermann Knödel, Xaxold
kani Look, ^ Itsnstsix
^dolk krause , IVilddsrA.

^0k1kl ' ftzig6N -!( Aif6 L
H ensrlrennt k« 8tvr Ullli §

änbsi I»1Utg 8tei ' Lsike- ^
^ äns feinste A
>« K« 88 «r >n »g8ii»ttt «l , ist nnent ^
^ bedriiod eis Lsimisodnnx rnr ^
L Lereitnnx einer « trlrUvI » ^
* ll̂ esss Lelles . »»

^ Hör vvkt in Orixinelpeketen §

ä n »» rlr «, UvI» ü «8 ch
« lirolt r » « lUeit ^ ilUr . » op « r ^
2 nnä cier vollen ? irme 4i »«Ir « ^
^ » «1er , Leis . n. Lönixl . n. Orossk. «

loseen . lloüieksrsnt in 8»1--t»i»rg »
nnä I 'r «H» 88 tn 8. VorretiA in:
Akngalck dei » rel ». V» u88.



— Bruteier —
von meinen separat gehaltenen reb¬

huhnfarbigen und schwarzen
Italiener empfiehlt
Oottl . Ltuis «, Herrenkleidergeschäft.

Nagold.

In Hmmentkater-
Käse,

von bestem Geschmack und saftig,
I». Lackstein-
u. Delikatest-

empfiehlt
Kerrnann Knodek.

8 ^ ^
eme größere Partie (auch in kleineren
Posten) setze dem Verkauf aus.

Zugleich empfehle  mein Lager in

Fuller-Mais
M billigsten  Tagespreisen.

IW — Vereine und Wiederverkäufer
bei Abnahme größerer Posten Extra-
Preise.

Samenhandlung,
ltniiiitnxen.

Nagold.

Fein gemahlenes, salzhaltiges

Dunggips
halte auch Heuer wieder auf Lager.

!8 <;lLLLOiL,
auf der Insel.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft sei¬

nen Anteil

Wohnhaus
mit Laden und Werkstätte, 20 Meter
Garten hinterm Haus.

Das Haus eignet sich hauptsächlich
für einen Messerschmied, da keiner am
Platze ist.

K. Ainkenbeiner.
Oberjettingen.

Am Mittwoch den 14. April,
mittags IV - Uhr,

kommt zwangsweise zum Verkauf:
1 Schimmel¬

stute,
8 Jahr alt , gut

im Zug,

1 Kuh,
«nd wenn nötig1 Rind.

Grvz . Riethmüller.

Ltzuotl- L Lrampk-
bu8l «u, sowie ebroui8eb « Latarrbs,
finden rasche Besserung durch vr.

8 » !« « - k <»n-
K»« n8 . Zu haben in Beuteln L 25 und
80 Pfg ., sowie in Schachteln ä. 1 ^ bei:
Eond . Hch . Lang , Nagold und W.
Arauer, Wildberg. _

N a g o l d.
Ein gut erzogener aufgeweckter Junge

findet in einem gediegenen Gasthof
Lehrstelle als Kellner.

Nähere Adresse durch die Red . d. Bl.

Dainen-Confektion.
Habe meinen andern Artikeln beigelegt:

Lapes, 8Iou8sn,
KkLgsn, Untsktöcke

tsl>ust8, sie.
UjW— zu den allerbilligsten Fabrikpreisen.

Wildberg.
Die seither bei mir zur Abstempelung auf 3Vr°/» eingereichten

Württ . Staats -Obligationen
können gegen Rückgabe der Quittung wieder in Empfang genommen werden.

Gleichzeitig erkläre ich mich zur Vermittlung der Abstempelung der weiter
aufgerufenen Obligationen 1,1t. L AI. X . und mit dem Zinstermin 1.
April bis I . Oktober bereit.

Stadtsch. Mutschler.

Allgemeine Verfichernngs -Aktien-
Gesellschast.

Ich beehre mich hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß Herr
.I » I»r»nn ^ » Irol » Il « I1»«i-, Baumwart in Anitsrl »» «!» als Agent für
obige Gesellschaft angestellt worden ist.

den 5. April 1897.
Der General-Agent:

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir, mich zum
Abschluß von Lebens -, Unfall -, Aussteuer -Versicherungen zu empfehlen;
die loyale Geschäftsbehandlung, sowie die vorzügliche, finanzielle Lage dieser
Gesellschaft ist zur Genüge bekannt und bin ich zur Erteilung weiterer Aus¬
kunft, sowie zur Verabfolgung von Antragspapieren stets gerne bereit.

den 5. April 1897.
Johann Jakob Helber, Baumwart.

0 0
für mittlere Stimme mit Klavierbegleitung

von
Wiltiklm MIIs»'.

AK . — 8 « rtx . »MW

IHM — Dieses so schnell berühmt gewordene Lied ist durch seine
packende Melodie von geradezu hinreißender Wirkung.

Empfehlung.
Andernachs Dachpappen, sowie Dachlack
empfehle zum Anstreichen. Der Lack haftet auf den Dachpappen und
erhält dieselben,  während Theer abläuft . Die Dachpappen sind namentlich
auch für Wetterseiten und Stalldecken gut geeignet; das Holz ist dadurch vor
Nässe geschützt. Ich habe stets Vorrat.

Joy. Hochlermann, Schieferdecker, Isetsstausen.

Geldrollen-Papierek« Silber - « . Uickelnirrmeri , sind stets
, vorrätig bei G . W . Zaiser.

zu dex

Geldlotterie
(Hauptgewinn : 75VVO Mark)

Ziehung am 22. April,
a 3 stlark sind zu haben bei

G. W. Zaiser.
St a g o l d.

Gegen genügende Sicherheit

SW- sucht-ML
ein pünktlicher Zinszähler

2400 Mark
Jnfon ^ ivscheinkann ein̂ ^ en wer¬

den bei der Redaktion.

Zwei ordentliche

Möbelschreiner
sucht auf bessere Arbeit, bei hohem Lohn

G . Schübel,
Schopfloch, OA . Freudensladt.

Nagold.

Stelle sucht
ein ISjähriges ruhiges Mädchen, zu
Kindern oder in eine kleine Haushaltung.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge , der die Brot-
und Feinbäckerei gründlich erlernen will,
wird nach Pforzheim  gesucht.

Näheres zu erfragen bei
Obr . zum „Ochsen".

_ Wildberg. _
Nagold.

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , kann gegen hohen
Lohn auf Georgii oder 15. Mai ein-
treten.

Wo ? — sagt die Redaktion.

Nagold.
Vorrätig find:

Schreiv-Hefte
mit Kaiser WilhelmI Sild

und Lebenslauf.
kroi8 per 8tüvk 1v kttz.

LuobbanälunA.

««a kalten

werden schnell und sicher getötet durchj
Apoth. (Delitzsch)

ZLrNtvii iLiLvIrvrr
Menschen, Haustieren und -
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt. Dos. 0,50,1,00 und 1.50 in der ^

in

MnschesArnika-Haaröl,
ein balsamischer Auszug der grünen Arnica-
pflanze ist das beste Mittel zur Förde¬
rung , Stärkung und Erhaltung deS
Kopfhaares, vorzüglich zur gründliche»
Beseitigung der lästigen Kopsschnppe«
und Schinnen . Tausende Anerkennungen
Flac . 50 Pfg . und 1 Mk. nur echt bei:

Heb . Laus , Conditor , kiasolck.
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